
 

 

      

Jahresbericht des Präsidenten 
über das Vereinsjahr 2009 

 

Mitgliederbestand am 31.01.10:    A-Mitglieder     110 (109) 

        B-Mitglieder   10 (9) 

        C-Mitglieder         12 (12) 

        Total      132    (130) 

 

Mitgliederbewegung 2009: 

         Neumitglieder A :    6  Altstätter Marco, Beeler Damian,  

Brasser Marco, Brasser Nino,  

         Hemmi Nina, Hirt Pascal 

B :    1          Gansner Kurt 

                                                  C :   

                            Austritte von A Mitglieder:     3 Schocher Kurt, Walser Markus,  

         Pargätzi Peter  

    Wechsel von A ins B:         

         Austritte von B Mitglieder: 

            Verstorben:     2      

                                               

 

Leider mussten wir im vergangenen Jahr von 2 Sektionskameraden Abschied nehmen.  

Unser Freimitglied Hans Brasser,Churwalden (1926) wurde am 26.10.09 in die ewigen Jagdgrün-

de abberufen. Hans war im Jahre 1970 in die Sektion eingetreten. 

Ebenfalls verstarb mit Sepp Brasser, Passugg (1925) am 04.12.09 ein langjähriges Frei –und Eh-

renmitglied der Sektion. Sepp war der Sektion im 1956 beigetreten. 

Wir werden den verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

  

 

Auch im vergangenen Jahr wurde unsere Sektion mit einem weiteren Tourismusprojekt (Bike Trail 

west) konfrontiert. Bedenklich stimmt mich, wenn einige Einheimische Fantasten zugunsten von 

„Fun und Action“ alles unternehmen, damit die Biker ohne zu schwitzen auf jeden Berg kommen, 

und den Bergbahnen einige Frequenzen mehr bescheren. Der schon jetzt eingeschränkte Lebens-

raum unserer Wildtiere wird mit solchen Hirngespinsten noch weiter reduziert. 

Der Wildhut ist zu danken, dass dieses Projekt in der gewünschten Variante vom Tisch ist. Die 

Frage wird sein, wie lange, und wann kommt das nächste? 

 

 

Der ausserordentlich strenge Winter 08/09 hat bei den Wildbeständen zu erheblichen Verlusten 

geführt. Die Fallwildzahlen waren deutlich über dem langjährigen Durchschnitt. 

Zusammen mit den hohen Wildbeständen, führte diese Situation zu vielen Abgängen vor allem 

bei den Jungtieren. Im Jagdjahr 2008, das vom 1. Juni 2008 bis zum 31. Mai 2009 dauert, wur-

den in Graubünden 5‘505 Huftiere tot aufgefunden, nämlich 2‘047 Hirsche (+245% gegenüber 

dem Mittel 1988-2007), 2‘106 Rehe (+50%), 965 Gämsen (+87%) und 387 Steinböcke 

(+103%). Berücksichtigt man nur die Fallwildsituation in den Monaten Januar bis Mai, so fällt die 

Steigerung gegenüber früher (1992-2007) noch stärker aus: Hirsch +432%, Reh +119%, Gämse 

+169% und Steinbock +200%. 

Diese Fallwildzahlen hinterliessen auch in den verbleibenden Wildbeständen ihre Spuren. Gegen-

über dem Vorjahr reduzierten sich die geschätzten Frühlingsbestände um rund 3‘600 Tiere oder 

6%. 

 

 

 

 



 

 

 

Liebe Vorstandsmitglieder, Geschätzte Kameraden/innen 

 

Statutengemäss erstatte ich Bericht über das vergangene Vereinsjahr. 

 

 

An der mit 39 Mitgliedern gut  besuchten Generalversammlung, welche am 27.02. im Rest. Ze-

man, Parpan abgehalten wurde, stand die bevorstehende Asylrevision im Vordergrund. JFA Marcel 

Höltschi orientierte fundiert, warum das eine oder andere Asyl belassen, geändert oder aufgeho-

ben werden soll. Schiessobmann Guido Schnider hat demissioniert, als Nachfolger wurde Hampa 

Friedli gewählt. 

 

25 Jägerinnen und Jäger besuchten die Frühjahrsversammlung welche am Sonntag 26.04. nach-

mittags bei Sektionskamerad Paul Rubitschon, Burabeizli Cadresch durchgeführt wurde. Zu Han-

den der DV waren diverse  Anträge zu behandeln. Geehrt wurde Joh.Ulrich Engi als Veteran. Als 

Freimitglied Albi Obrist. 

 

Zur DV durften die Delegierten nach Disentis fahren. 

 

Bei wunderbarem Wetter wurde die Sommerversammlung auf Stätz-Damiez abgehalten. Der 

Jagdbetrieb war wie immer Haupttraktandum. 

 

Warmes und schönes Wetter auf der Hochjagd waren für die Gämsjäger gute Voraussetzungen, 

eher schlechtere für die Hirschjagd. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf der Niederjagd wurden weniger Feldhasen, dafür mehr Schneehasen erlegt. Fuchs und Dachs 

wurden deutlich weniger erlegt (Staupe ?) Die Abschüsse bei den jagdbaren Vögel ist in etwa 

gleich wie in den Vorjahren. 

 

 

In der Hoffnung, dass unsere Mitglieder wieder aktiver an den Sektionsanlässen teilnehmen, 

schliesse ich meinen Jahresbericht. 

An dieser Stelle möchte ich meinen Kameraden im Vorstand recht herzlich für Ihre Arbeit danken. 

Auch ein Dankeschön an alle, welche sich für unser Wild und ihren Lebensraum eingesetzt haben. 

 

 

 

Churwalden, Ende Januar 2010     Mit Waidmannsheil 

         Euer Präsident: 

 

         G.Walser 

Hochjagd 2009 2008 09 män. 08 männ 09 wei. 08 weibl. GV 

        

Hirsch 2‘658 3’200 1‘484 1’784 1‘174 1’416 1:0.79  (0.79) 

 Reh 1‘699 2’906 1‘038 1’775 661 1’131 1:0.64  (0.64) 

 Gemse 3‘091 3’252 1‘554 1’658 1‘537 1’594 1:0.99  (0.96) 

 Wildschwein 11 15 3 6 8 9  

Total 7‘459 9’373      


